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^urn- unö S ^port-^ eitung des Karlsruher vagblatts
Weich „Mitteilungen öes SaüWen ! /Lanöes -Ausschusses für Leibesübungen unö Jugendpflege".

die
Ser Wildpark.

Freigabe des Wildparks für den all -
Verkehr ist die Umgebung der Landes¬

reick
^ Wandergebiet von hohem Reize

worden , das um so schätzenswerter ist , als
^ddi?l - ^or den Toren der Stadt liegt unb ohne
^ ," ge Eisenbahnfahrt erreicht werden kann ,

schwachen Besuche zu schließen , wird es
^ den Karlsruhern selbst noch nicht in

'
Ze„ ^ gewürdigt . Das mag vielleicht daran

d
'
i? früheren flüchtigen Besuchen

grünen Erlaubniskarte in der
!»!>!. . ^ lerna m , den Eindruck einer ^ wissen ein -
^ i > ? ^ sgelmäßig ^eit und Nüchternheit von dem
^»den ^ aufgenommen hat . Dem Besucher
blkj>x. ? der Hauptsache nur die schnurgeraden
? '

Äen
" Policen zur Benutzung frei , an den

^ ki» . . v^ len Öuer - und Verbindungswege ,
^ io ^ mannigfachen Reize des Parkes erst
^ii nbaren , d . ohten die bekannten Tafeln
ilii^ ^ ufschrist „ Verbotener Weg "

, und die grün -
^ Hüter des Großherzoglichen Hei .ig -
dilj !» Achten mit Argusaugen darüber , daß keiner

übertrete . Das ist jetzt anders , der Be -
srü ^ wandeln , wie und wo er will , denn

/ N» ^ reiche Wildbestand ist verfchwund n und
,

'
bie, / ^ ulaß mehr , zu seinem Schutze bestimmte

allgemeinen Verkehr auszuschließen .
« „ «Regelmäßigkeit " der Baumreihen hat durchd-- ^ ^

oeite schweifen kann..Zkr

_ b/rd bald finden ,
^ de^ . Keineswegs verdient . Schon die Ver

»hj etwas tiefer in die Geheimnisse des Parkes
bald finden , daß dieser die Zensur

des Bewuchses sorgt für ständigen
du !? Landfchaftsbildern . Bald schreitet

^ lan, ? ^ efdunkle Tannengehege , durch die nur
^ ein Sonnenstrahl den Wcg bahnt , bald

^ igj ^ ch igen Hochwald voll Licht und Helle ;^ . wan den Duft der jungen Birken , da den
Harzgeruch von Lärche, Fichte und Tanne ;

.!enfläck>en , auf denen sich nur vereinzelte
A eryeben , wechseln mi ausgedehnten ,

anmutenden Beständen mannshoher
bald schreitet der Fuß über weiche ,

Moospolster , bald über den ausgedörrten^ 'chen Grasboden des schütteren Laub -
in der tiefsten Waldeinsamkeit°»s dx

" dann wieder aufweite Flächen Kulturlands ,
^ sllisi

^ ^ müse und Kartoffeln heranreifen . Wie
>̂ Ne? w GoId übergössen leuchten im Schein de

hochragenden Stämme der Mesern , vou
vbe ^ ^ lörlich das Klopfen des unter ihrer rissigen
Hr Nahrung suchenden Specht an unser

Wir uns auf einem der hübschen , lauschigen
^ zu

^ seitwärts m die Büsche schlagen , entdecken
nn Erstaunen , daß e im P rk keines -

» ex. k Bäume , Bäume und wieder >̂ iume gibt ,
^ k!s» ^ darin noch manch .- r - ei anderes ,
^ idej'V

^ es und Sehenswertes findet . Denksteine ,
origineller Form , n -' ben Kunde von

- und der „Mentali / ' ihrerM .mschen .
k?. Heutigen wäre nicht im Innersten

dex der wel .b . wegenden Tatsache , die
« tein kündet , daß hier ein hochgeborener

^ stlicĥ
'
^ etzten Bock schoß, da wei Hirsche dem

A hj^ . Jagorohr zum Opfer fielen ! Kann man
^ ^

">es Lächelns nicht erwehren , so betrachtet
^ gen mit einer gewissen Wehmut die zahl -

An de/^ ndenen verwaisten Wildsüttcrungsanlagen ." de wie in weiter , weiter Ferne liegenden
^ dij^ denen ganze Rudel Hirsche und Rehe

d^ end oder in flüchtigem Laufe sich dem
!? Spaziergängers zeigten , oder noch hie und

sch ^ einmutter mit ihrem steifbeinigen
z ^ plötzlich vor einem auftauchen konnte

,̂ en sind vorbei . Die Flintenläufe berufene '^ d , .. .v vrrnsener
^ !w„? ^ sener Jagdausüber haben eine fü chter -
^liey

"
erung unter dem Getier des Waldes ge-

sek, Andenken lebt nur noch fort in den
M , Schlagb ' zeich ungen : Großer Sau -

öer , Hirschbrunstschlag , Hundsbrunnen ,
Taubensuhl usw ."

^ ahlr jchen Brunnen , die übe das ans -
diet verstr --ut sind , erkennt man , welch
^Wasserwirtschaft " unter dem alten

c Mtrieben wurde . Heute sind leider die
d versiegt , und kein noch so lange schweiß -
^ d?^ .Gumpen entlockt ihnen noch einen Tropfenkillen» Hev ' ^" i?len Naß .
> li/uf seine » Kreuz - und Querfahrten durch den

je die Lust anwandelt , ein halbes Stund -
ki> ^ «umschatten auszumhen , der findet hölzerne
^ !ich

" "
." ne Ruhebänke genug , auf denen sich , be -^ ^ ' träumt . Auch an "

Schntzhutten

^ x. ^ " Nch fehlt in diesem
k : dir Berge . Und !
> de.L ?uptsache sie es sind , die den deutschen

. locken und anziehen , so mag hierin
Mit ein Grund zu suchen sein , daß der

, uch als Wandergebiet nicht der Wertschätzung
M ?» ^ an sich wohl verdiente . Aber dennoch :

e? auch hier nicht zu . Ein „Höhenzug "

lÄvs . . Uch in der Richtung von Südwest nach°u ch den nördlichen Teil des Parkes , der
,
'uir wenige Meter über den Boden erhebt ,

? ? it feinem hauptsächlich aus üppigen
recht

" d hohem Grase bestehenden Bewuchs ?
«v̂ rli^ sch in die Landschaft fügt .
^ ^ ich. ? glbt es im Wildpark auch Schnaken
. . .>»i!

' 5u knapp . Aber das ist ein Schicksal , das
, ,en andern Ausflugsgebieten in unserer

i
^ gebung teilt . Mit ihnen muß man sich' so gut oder schlecht es geht , und sich mit der

Hoffnung trösten , daß diese Blutsauger an uns armen
Großstädtern , die wir unter dem Druck der Verhält¬
nisse immer blutleerer werden , eines schönen Tags
den Geschmack verlieren und sich nahrhafteren Gegen¬
den zuwenden werden .

Aber außer diesem lebenden birgt der Park noch
ein totes Inventar , das ungleich beliebter und nütz¬
licher ist als jenes . Um den flinken Händen , die in
eifriger Sammeltätigkeit bisher diesen Schatz in
ihren Scheuern , soll heißen Kellern bargen , nicht
zu viel Konkurrenz aus den Hals zu Hetzen, wollen
wi ^ nicht sagen , was es ist. Nur so viel sei verraten ,
da ĵ es von sparsamen Hausfrauen zur kalten Winters¬
zeit sehr geschätzt wird , unter Kieferstämmen liegt
und nicht nur massenhaft -grobschlächtig in Ruck- und
anderen Säcken , sondern auch still -verschämt in rüh¬
rend bescheidenen Mengen in eleganten Ridieules ,
Handtäschcheu und Nasmchlein nach Hause getragen
werden kann w

AatzeltMeihWg des ZeietthetNM
MbafMrews

Was geschlossene Einigkeit und sportlicher
Geist zu leiireu vermögen , zeigte der Veiert -
heimer J -ubvallverein in rüymticher und nach¬
ahmenswerter Krt , indem er in tnapp vier Äio -
naten eine mu >terhafte Sportplatzanlage schuf.
Hinter dem Hauptvahnhos , auf den Ruppurrer
Reuuwieseu gelegen , das Spielfeld zwischen
zwei Naturdämmeu auf jeder Längsseite einge¬
bettet , bietet diese Sportplatzanlage auch der
größten Zuschauermeuge bequemsten Platz und
Uebersicht über das ganze Spielfeld , ist also in
dieser Hinsicht die beste und gröhte Anlage ) die¬
sem Nalurvorteil steht aber ein ebenso großer
Naturnachteit gegenüber , der Boden des Spiel¬
felds mil seinem moorartigen Untergrund , der
im Winter bei Regen und Schnee schlammartig
die Nässe aussaugt uud jedenfalls noch viele
Mühe unö Behandlung erfordert , mit der Zeit
aber doch sich bessern und brauchbar werden
dürste . Rund um das Spielfeld läuft eine
Aschenlausbahn, ' ein geräumiges Sporthaus mit
Umkleide - und Wirtschaslsraum vervollständigen
die Anlage .

Zur Platzeinweihung hatten sich dem
Verein neben einem sportlich hochachtbaren Geg¬
ner der Gesangverein „Freiheit " -Beiertheim ,
für das Festbankett am Abend die „Sänger - und
Turnvereinigung " Beiertheim , ferner die Man -
dolinen -Abteilung der Touristenvereinignng
„Wanderfreunde " zur Verfügung gestellt . Die
Anteilnahme der Karlsruher Sportgemeinde an
dieser Veranstaltung war äußerst rege, - von halb
2 Uhr ab setzte der Zustrom ein, - bis zum Er -
össuungsakt um halb 4 Uhr sorgte die zweite
Mannschaft Beiertheims gegen Hertha l für
sportliche Unterhaltung, - beide Mannschaften
dürsten vor einer solch groben Zuschauermenge
wie gestern ivohl noch nie Proben ihres Kön¬
nens abgelegt haben . Hertha I gewann mit 2 : 1
Toren , nachdem sie bei Halbzeit mit 1 : 0 ge¬
führt hatte . Nach diesem Spiele traten die
Ligamannschaften , die Vertreter der Verbands -
behörde und der Gesangverein „Freiheit " in
die Mitte des Spielfeldes . Unter Leitung
ihres DirigentenF a s s e l brachten die Sänger
den Chor „Weihe des Gesangs " sehr eindrucks¬
voll zum Vortrag .

Kreisvorsitzender Bohner übermittelte im
Auftrag des verhinderten Vorsitzenden öes Süd¬
deutschen Fubballverbandes der Karlsruher
Sportgemeinde beste Grübe und dem festgeben -
den Verein die herzlichsten Glückwünsche .
Schwerwiegende Ereignisse sind über unser Va¬
terland und über unser Volk hereingebrochen ,
die Blüte unserer Jugend wurde geknickt .
Allenthalben regt sichS aber , die körperliche Er¬
tüchtigung unserer Jugend und die Sportbewe¬
gung hat an Umfang und Einfluß gewonnen .
Staat , Städte und Gemeinden haben ihr Augen¬
merk der Körperpflege zugewendet , und beson¬
ders hier in Karlsruhe kann man in dieser Hin¬
sicht zufrieden sein . Bürgermeister Klein¬
schmidt gebühre für seine rege Anteilnahme
und tatkräftigste Förderung und Unterstützung
der Leibesübungen und der Sportbewegung auf¬
richtiger Dank . Die neue Platzanlage kann sich
in jede ? Hinsicht sehen lassen . Er wünsche , daß
dieser Sportplatz eine Stätte sei zur Erholung

für die Mitglieder , zur Pflege der Leibesübun¬
gen und des Sports im allgemeinen , zum Wohle
des ganzen Volkes .

Der Vorsitzende des Beiertheimer Fnßball -
vereinS , Wilh . Reiser , dankte zunächst der
Gau - und Verbandsbehörde , besonders aber
Herrn Gartendirektor Scherer , der die Lei¬
tung der technischen Arbeiten zur Herrichtuug
des Platzes übernommen und trefflich durchge¬
führt hatte . Emsiger , unermüdlicher Arbeit
haben sich die Mitglieder in uneigennützigster
Weise unterzogen und so das Geliugen des Un¬
ternehmens verwirklicht . Im Januar wurde
der Sportplatz am Weiherwald gekündigt und
mußte verlassen werden, - die Verhandlungen
mit der Stadtgemeinde haben sich dank dem Ver¬
ständnis und Entgegenkommen durch Bürger¬
meister Kleinschmidt rasch erledigt , der Eiser und
die Hingabe der Mitglieder hat es ermöglicht ,
die Platzweihe heute vorzunehmen . Der Mann¬
schaft des Sportklubs Stuttgart überreichte er
zur Erinnerung an den heutigen Festtag einen
prächtigen Pokal ? Beiertheim stehe schon seit
vielen Jahren mit dem Stuttgarter Sportklub
in freundschaftlichen Beziehungen . Diese mögen
heute wieder gefestigt und aufs neue bekräftigt
werden . Zum Schlüsse zollte er der Presse volle
Anerkennung sür die tatkräftige Förderung
und Unterstützung , die sie der Sportbewegung
jederzeit rückhaltlos entgegenbringe . Mit einem
dreifachen „Hipp , hipp Hurra " auf den deutschen
Fußballsport wurde die kernige Ansprache be¬
schlossen .

Hierauf überbrachte der Gauvertreter für
Mtttelbadeu , Stemmer ebenfalls herzliche
Glückwünsche für den Beierthcimer Verein , die¬
sem ein ferneres Wachsen und Gedeihen wün¬
schend .

Der Spielführer der Württembergischen Mei -
sterschaftself dankte sür das schöne Geschenk , ver¬
sichernd , daß das alte Freundschastsbaud weiter
erhalten bleibe .

Das Wettspiel
stand unter Leitung des Schiedsrichters Hof -
Mannheim , der im großen ganzen seiner
Aufgabe gerecht wurde . Bei der Gästemann -
schafl sah man gleich bei Beginn des Spiels das
gute Training , in dem sie steht, - sofort Halle sie
sich zusammengefunden , in Ballbehandlung ,
Schnelligkeit , Technik und Zuspiel war sie besser
wie die Beiertheimer Mannschaft , die mangels
eines Spielfeldes nicht der nötigen Uebung ob¬
liegen konnte , sich aber dafür mit Hacke und
Spaten betätigt hatte . Diesen Vorteil , den die
Gäste hatten , glichen die Einheimischen durch
aufopferndes , von zähem Willen beseeltes Spiel
aus , dem Gegner ebenbürtig zu sein . Soviel
steht nach dem gestrigen Spiel sest : Beiertheim
wird schon nach wenigen Spielen , seinen wei¬
chen , schwer spielbaren unö ermüdenden Boden
gewöhnt , sich als achtunggebietender , nicht zu
unterschätzender Grgner entpuppen ; die Ball¬
behandlung ist nicht übel , die noch mangelnde
Verständigung und das Zusammenspiel dürste
sich bald gebessert haben beim Vorhandensein
des guten Willens der Spieler unter sich. Bei
den Stuttgartern fehlte der bekannte Mittelstür¬
mer Gröner , auch hatte die Mannschaft den Tag
vorher gegen Pforzheim gespielt s3 : 2 gewon¬
nen ) , immerhin hat aber Beiertheim in Wür¬
digung aller Verhältnisse gegen den sehr star¬
ken unö spieltüchtigen Gegner sehr gut abge¬
schnitten uud kann wohl zufrieden sein.

Der Spielverlauf ist folgender : Stuttgart er¬
zielt in den ersten fünf Minuten durch scharfen
Schuß deS Nechtsinnenstürmcrs , der dem Beiert¬
hcimer Torwart Röck aus den Händen ins Netz
sprang , das erste Tor . Sportklub blieb geraume
Zeit durchweg überlegen , da die Beiertheimer
Verteidigung , der die befreienden Schläge der
Stuttgarter Verteidiger fehlten , sich nicht Luft
zu machen verstand, - zu einem Treffer kam es
aber nicht mehr, - später , als die Einheimischen
sich zusammengefunden , war das Spiel gleich¬
mäßiger auf beide Seiten verteilt : ein Beiert¬
heim zugute kommender Elfmeterball , der den
Ausgleich hätte bringen können , wnrde vom
Stuttgarter Torwächter gehalten . Halbzeit : 1 : l).

Nach der Pause erhielt Stuttgart vom Anstoß
aus nach einem sehr gefährlichen Vorstoß eben¬
falls einen Elfmeter , der über die Latten gefetzt
wurde . Wider alles Erwarten hielt nun die

Wegweiser für öen Verkehr mit öen vereinen
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Nitlivoch , Sraiie « tar » e «« : Mon -
waS u . Donnerstag « v . 7 —z uor :
« «hlNerMne -i : >Fi « tcschule « ? -
ficiittr, « Fivnlag nnd Donneröl ««
von «—s u « r n . andere Ta,e . ?lo -
te -lnna für denrsche Turniviele ,
«- vielo !,ad sogen - Sn «län »erplav ,
Iioltiestrabe , Wand : rriege und
Schnceschuhriege . Leitung durch
fachmännisch ausgebildete Turn¬
lehrer uns Turnle » rerinnen .
I^ Vorsta « » : Jos « aumaun ,
Stadtrechner .

MZMelHiMrihM. e.V.
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Turnvereins 1Z<». smelvlaS mit
Kiud » , gegenüber o . Te ^ezra »!>en-
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e. S . sovrlFt « « mit KluS .lauS ,
«.elev -ion 2 -W5 . Jeden GamStag
aveu » Svielerversainmlnnz im
Klubhaus , anschliekeno gemüt¬
liche » veifammensetn . BereinS -
adresfe : Friedrich Weber , Dax -
tandea . Vcittelstrabe 12 .

MMW ZMMg . e. v.
Ei «ener Sportvtav an der Dnr -
lacher »Illee . Sl . Panzer , Georg -
Frledrichltr . 17 . Aorstand . Schrift¬
führer : L . Maoer . Hnmboldtst . 24.
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«. 4j ., Ueoungjaoeud e
Schwer - u . Leichtathlet .. Dienstag
Donue rst . u . Samstag i . Marstalt

Beiertheimer Mannschaft den Gegner bereits
eine Viertelstunde völlig in Schach, - ein gefähr¬
licher Borstok des gewandten , schnellen und
fchus;ficheren Stuttgarter Rechtsinnen brachie
den Gästen in der l6 . Minute das zweite Tor ,
dem fünf Minuten später der Beiertheimer
NechtSinnen Gohm , trotzdem er durch eine
Verletzung sehr behindert war , den ersten Tref¬
fer entgegensetzen konnte . Beiertheim konnte
wiederum geraume Zeit etwas drängen , zahl¬
reiche schöne Chancen , die den Ausgleich hätten
bringen können , wurden ausgelassen . Bei et¬
was mehr Glück hätte das Resultat leicht auf
unentschieden gestellt werden können, - die Chan¬
cen Beiertheims waren größer und besser . Die
Verteidigung Beiertheims , die in der ersten
Spielhälfte etwas unsicher , war nunmehr ,ntt ,
das gleiche gilt von der Läuferreihe : die Stür¬
mer hielten mit zäher Energie durch , nur wur -
den vou der Mitte die Flügel zu wenig bedacht ,
dann fehlte es in der Mitte am Schußvermögen, -
einmal war es sogar bald eine Kunst , aus sol¬
cher Nähe vor leerem Tor vorbeizuschießen .
Torwart Röck war zu aufgeregt , scheinbar
fehlte die nötige Uebung , seine sonst gezeigte
Ruhe , Umsicht und Sicherheit ließ er gestern ver¬
missen : zehn Minuten vor Schluß erzielten die
Stuttgarter wiederum durch ihren Rechtsinnen
( den „ roten Satan "

, wie ihn die Zuschauer ulkig
tauften ) , das dritte Tor . Gegen Schluß drücl -
ten die Gäste mächtig , doch waren ihre Be¬
mühungen , den Sieg zu erhöhen , ohne Ersorg .
Die letzte Minute brachte noch beiderseits , zu¬
letzt Beiertheim , einen Eckball , womit der
Schlußpsiss erfolgte . Die nach ^ ausenven zah¬
lende Zuschauermeuge spendete beiden Mann¬
schaften lebhajten , wohlverdienlen Beisa ^ .

Abends sand in Beiertheim im S . ci . i . cnbad
ein Festbankett statt . Nach dem ^ r ^ >uungs -
marsch erfreute die „Sänger - uud Turuverelui -
gung " Beiertheim unter Leitung ihres Dir . gen -
ten B i e r durch den prächtigen ilimmuug ^ vvt . en
Chor „ Treue "

, dem später „Darf i s Dirndl lie¬
ben " folgte . Ein von Frl . Pfefsinger ge¬
sprochener Prolog , den Werdegang lies Berels
schildernd , in den Worte edler Begeisterung >ur
den Sport unö gtühender Vaterlanostiebe mit
cingeslochten waren , erzielte eine nachhau . ge
Wirkung . Die Festrede des Borsitzendeu tiracy . e
einen Nückvlick auf die verslosseue Zeil , ld .. ,«
trat Beiertheim in den Süddeutschen Berbanö
ein , spielte von da bis WM in der L - Kla !>e ,
mußte 1S07 als Gaumeister ö in den Kreisspie¬
len gegen Union - Stuttgart uutertiegen . 1V08
hatte es mit dem Gau - und Kreismeister i^-
Klasse Germania - Bieber gleiche Punktzahl ,
wegen schlechteren Torzahlverhältnisses wurde
Beiertheim a ^ r nicht Süddeutscher Meister ,
was jedoch gelang : in den Qualifikations¬
spielen gegen Union - Stuttgart aus eigenem
Platz S : v gewonnen , auf Union - Platz Stuttgart
8 : 1 verloren . Aus Grund jahrelanger hoher
Spielstärke durch Vcrbandsbeschluß in die Liga
aufgenommen . Iglv — ll >11 verblieb Beiertheim
in der Liga , dann mußte es wieder den Abstieg
zur ^ -Klasse antreten . 19l2 — lvl -l ^ -Klasse ,
1S18 als Kreismeister der ^ --Klasse vom Ber -
bandstag in Heilbroun wieder der Liga zuge¬
teilt . Mit einem feurigen Appell an die Mit¬
glieder zu geschlossener Einigkeit und einem
Dank für ihre treue Arbeit seither , besonders
den Damen , schloß der Redner seine Ausfüh¬
rungen . Ein Maudoiinen -Bortrag der Wander -
srennde beschloß die Feier . —g .

'

25 Zahre AutzdM
sind es , aus die am ^8 . Kug ^ i der Karls¬
ruher Fußballklub Frankouia zurückblicken kann .
Der Verein ist neben dem K . F .V . uud F .C . Phö¬
nix der drittälteste Verein in Karlsruhe . ^,n
früheren Jahren mit an erster Stelle marschie¬
rend , hatte der Verein in der Zeit von 1UV8 aus
lSIV eine schwere Krisis durchzumachen . Auf
18 Mitglieder zusammengeschmolzen , konnte sich
Frankonia seinerzeit nicht an BerbanöSwett -
spielen beteiligen und kam so aus der ^ -Klasse ,
der heutigen Liga , heraus . Unter schweren
Kämpfen und aufopfernder Arbeit gelang es den
noch wenigen Mitgliedern , den Verein über
Wasser zu halten . Im Jahre 1903 , als der Ver¬
ein wieder aus 4g Mitglieder angewachsen war ,
pachtete er , um wieder seinen früheren Mtt -
gliederstand zu erreichen , einen Sportplatz un¬
weit Rintheim . Dieses Pachtverhältnis hatte
eine Dauer von 10 Jahren und endigte im
Jahre 1S19. Nun war Frank .onia wiederum
ohne eigenes Heim , und eine neue , für den Ver¬
ein schwere Zell schien zu kommen . Die rührige
Vereinsleitung trat in der Platzfrage an die
Stadtverwaltung heran , die in dankenswer¬
ter Weife einen Platz an der Durlacher Allee —
neuer Metzplatz — zur Verfügung stellte .

Daß der Verein in seinen früheren Jahren
sportlich vollständig auf der Höhe war , be¬
weist , daß Frankonia seinerzeit gegen die beste
Mannschaft des Kontinents , Sl a via - Prag , in
Prag ein sehr gutes Resultat erzielte .

Slavia - Prag überreichte nach Abschluß öes
Spieles der Mannschaft in Anerkennung des
ebenbürtigen Gegners einen gestickten seidenen
Wimpel . Hentc kann Frankonia wieder auf eine
Mitgliederzahl von nahezu SM zurückblicken und
stellt « aktive -, 2 Schüler - und 2 A .-HMann -
fchasten . Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens
Frankonias findet am Samstag , den 28. August ,
abends 755 Uhr , im großen Saale der Stadt .
Festhalle ein Konzert mit sportlichen Vorfüh¬
rungen und Ball statt .

Am Sonntag , den 2g. August , nachmittags
4 Uhr beginnend , Fußballwettspiel auf dem
Frankoniaplatze der 1 . Mannschaft gegen die
erste Elf des Karlsruher Fußballvereins , das
einzige Wettspiel , das an diesem Tage in
Karlsruhe und Umgebung stattfindet unö einen
interessanten Sport verspricht . V .-
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Nsue Erfolge Karlsruher Schivimmer.
( Slgener Berichts

Bei dem am gestrigen Svnntag iu Hetl -
bronn abgehalteneu nationalen Wettschwim¬
men , öas eine zahlreiche Beteiligung aus ganz
Süddeutschlanö aufwies , konnte der Karls¬
ruher Schwimmverein recht gute Erfolge
erzielen . So gewann K. Ditter - Karls -
ruhe in guter Form das zweite Senior ,
schwimmen über 100 Meter beliebige
Schwimmart gegen Schneesuß - Stuttgart . Spei -
del -Heilbro "u unö W . LiukHeibelüerg . In der
1 . Seniorlagenstafsel blieb der Karlsruher
Schwimm verein mit der Mannschaft B .
Trinks , Vogel , Spiegler und Bier -
Halter im toten Nennen mit dem Schwim -
merbund Heilbrouu zweiter hinter dem Schwim¬
merbund Schwaben , der damit den Ehrenwan -
derpreis der Stadt Heilbronn endgültig ge¬
wann . Im 2. Senior -Rückenschwimmen , das an
W . Proß -Heilbronn fiel , wuröe O . Vogel mit
2 Fünftel Sekunden Unterschieb knapp zweiter .
Bon den weiteren Wettkämpfen gewann E.
Kenngott -Heilbronn daS Seniorspringeu gegen
starke Konkurrenz , Nikar -Heidelberg die SXbv
Meter -Junior -Staffel und Schwimmerbund
Heilbronn die Junior -Lagenstaffel . Im Lang¬
streckenschwimmer» um den Neckarpreis startete
Schilling -Heilbronn im Alleingang , während daS
für Junioren an W . Güntter -Nürnberg und
das für 2. Senioren an Speidel -HeUbronn fiel .

fl.

Sport ^ Spiel ^ Turnen .

K .A.V. gewinnt auf ftiner ersten Auslandsreise
gegen Basel 7 : Z.

Dieses überraschend hohe Resultat erregt um
fo mehr Verwunderung , als Basel durch den
Internationalen Schaffer vom M .T .K . Buda¬
pest und die Gebrüder Pubendopler vom
Wiener F .C. „Rapid " verstärkt wurde . In der
ersten Spielzeit war ziemlich gleichwertiges Spiel ,
K .F .V . erzielte aber durch feine schnellere Stür¬
merreihe vor der Pause zwei Tore . — Halbzeit
2 : 0. — Nach Halbzeit stellte Basel am , war auch
kurze Aeit im Vorteil und stellte daS Resultat
auf 2 : 1 . K.F .V . erhöhte dann den Vorsprung
durch zwei wettere Tor « auf vier , denen Basel
nur noch ein Tor , das zweite , entgegenstellen
konnte . Die Verteidigung Basels fiel nun dem
vom K .stLZ . noch verschärften Tempo zum Opfer ,
sie war nicht mehr ans der Höhe. Die Karlsruher
konnten noch drei weitere Tore auf Ihr Versagen

buchen, während die ab und zu sehr aut eingelei¬
teten Angriffe der Vasler an der unüberwind¬
lichen Karlsruher Verteidigung zerschellten. Unter
lebhaftem Beifall konnte K.FLZ. als Sieger mit
7 : 2 Toren das Feld verlassen . Der Karlsruher
Sturm zeigte neben guter Kombination eine
treffliche Schutzsicherheit. Die Läufer unterstütz¬
ten die Stürmer aufs beste und unterbanden die
sehr gefährlichen Vorstöbe Schaffers rechtzeitig
mit Ruhe und Sicherheit . Der Karlsruher Tor¬
wart war ebenfalls ausgezeichnet . l.

K .F .V . H—Gaggenau I L : 0.
K .F .V . III—Berghausen 12 : 2.
K.F .V . V—Gaggenan III 3 : 0.

» »
^ -Klaffe gegen S-Klasse WohltStigkeitsspiel

am Samstag abenö anf dem Frankoniaplatz 4 : 1.
5

1. F .C . Pforzheim —Frankfurter Sp .-V. 7 : 0.
B . f. B . Karlsruhe —Arankenthal 6 : 0.

Leichtathletik .
In Rastatt gewannen vom K.F .V . 5te Mit¬

glieder : Kuhnmünch den 100- und Svv- Meter -
Lauf , Hoffmaun den 800-Meter -Lauf , Stoll
den iSM-Meter -Lauf ? ebenfalls gewann K .F .V.
die Olympische Staffel .

Phönix - Alemannia gewann ebenösrt die
400°Mcter -Staffel . a.

Aus Bädern u»d Kurorten.
Baden -Bade » zählte bis 20. August SS RS SuraSste .

Was der nächste Sonntag bringt.
Wtr sind jetzt mitten in den groben Ferien , und die

Veranstaltungen des SommerfportS neigen sich dem
Ende zu.

Nach den deutsche » Meisterschaften der Leicht¬
athlet t k zieht die deutsche SportSehSrde im Lause der
Woche tn Berlin nochmals die besten Leichtathleten zu¬
sammen , >nn ste den Fintändern im Länderkampse ent¬
gegenzustellen . A ^S Abschluß der Leichtahtle »
titzeit sinden dann am kommenden Sonntag grobe
internationale Wettram Pf « unter Teilnahme
der FinSnder tn Düsseldorf , München und Baden -
Baden statt . An den letzteren hetetligten sich auch die
Karlsruher Leichtahtleten des U .E . Phönij und des
K .F . V . mit dem neuen deutschen Meister
Amberger .

Dt « Schwimmer haben ihre letzten WettkSmpfe
tn Reutlingen , die der Schwimmverein dort veranstaltet .

Dte Fubballer haben ihren sogenannten Stichtag ,
d . h , wer an diesem Tage für einen Verein gespielt hat ,
der kann in derselben Spielzeit Verbandsspiele sllr einen
andern Verein im gleichen Kreise nicht mehr spielen .

In Karlsruhe begeht die Franlonia die Feier
ihres SSiiihrigen StistungssesteS . Die Ligamann¬
schaft des K .F .V . hat sich zu einem Wettspiel sllr diesen
Tag kameradschasllich zur Verfügung gestellt und ebenso
entgegenkommend fetzt Phönix im Fasanengarten auS .

MWmWvng anf der Leipziger Nesse.
Von unserem Leipziger Dr . L. Gt ^Korrespon -

denten wirb uns geschrieben:
Die Aussteller der Leipziger Techuifchen

Messe hielten eine Protest Versammlung
gegen die Zweiteilung der Leipziger
Herbstmesse ab . Die am 15. August er¬
öffnete Technische Messe hat , wie wir berichtet
haben , ein schlechtes Ergebnis gehabt , das von
den Ausstellern , abgesehen von der allgemeinen
politischen und wirtschaftlichen Lage , aus die
Zweiteilung der Messe zurückgeführt wird . Viele
Kunden der Technischen Messe können erst zur
Allgemeinen Mustermesse , die am 2V . August be¬
ginnt , nach Leipzig kommen und denken nicht
daran , die teure Fahrt nach Leipzig zweimal zu
mache » oder gar während der beiden Messen in
Leipzig zu bleiben . Es wurde eiue Entschließung
gefaßt , w der die Zusammenlegung der beiden
Messen gefordert wird . Sollte das Meßamt hierzu
seine Einwilligung versagen , so wollen die Aus¬
steller die nächste Technische Messe nicht mehr be¬
schicken .

Mehrere Redner beschwerten sich über die
übermäßigen Preise in den Hotels
und Gastwirtschaften , die geradezu als wucherisch
bezeichnet wurden . Man will sich gegen die zu
hohen Preise dadurch zu schützen such«» , daß man
das Meßabzeichen nicht mehr anlegt . Tatsache
ist , daß gegen die hohen Meßpreise der Hotels
der Rat der Stadt Leipzig , wie der Verkehrs¬
verein und das Meßamt bisher vergebens an¬
gekämpft haben . Ferner wurde die sofortige
Gründung einer Interessengemeinschaft der Aus¬
steller beschlossen . Es wurde ein Flugblatt ver¬
breitet , mit der Aufforderung , die Meßständc
mitten im Geschäftsbetrieb zu schließen, was also
einen Streik der Aussteller bedeuten
würde . Diese Sabotage wird aber von besonne¬
nen Firmen nicht geduldet , die darin eine schwere
Schädigung der Meßinteressenten selbst erblicken.
Das Mcßamt erklärt , daß der Beschluß , die Messe
zu teilen , seinerzeit von der Zentralstelle für die
Interessenten der Leipziger Mustermesse , dem
über 100 Verbände des Handels und der Indu¬
strie angehören , gefaßt wurde . Sollte jetzt eine
Wiedervereinigung der beiden Messen beschlossen
werden , so würde die Platzbeschaffung größte
Schwierigkeiten »lachen. Die Herstellung der
dann nötig werdenden Neubauten würde bei den
heutigen Kosten die Erhöhung der Mie¬
te u um das drei - bis fünffache zur Folge haben .

Wie ich vom Verein Deutscher Werkzeug -
maschinensabriken höre , beabsichtigt dieser für die
Technische Messe wichtigste Organisation , ihre

Mitglieder künftig in Privatwohnungeu ^
zubringen , falls der Hotelwucher nicht a>m ° '

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts ^ ^

Hauptlehrer Ludwig Ruf an der BolkSschnlc, ^ .^
Kelberg zum Reallehrer am Gymnasium in ,,
den Zeichenlehrerkandidaten Rudolf Lang am
seminar I in Karlsruhe »um Zeichenlehrer " A ^ 1»«
nasinm in Bruchsal ernannt , den Zeichenlehrer
Rebel am Gymnasium in Lahr an die Höb^ - ,al >
chenschule Karlsruhe , den Zeichenlehrer Vanl
tin an der Realschule in Triberg an di« "

Radolfzell versetzt : dem Hanvtlehrer Philipp
der Volksschule i» Hossgruud , Amts Kreibnrg ,
mähige Stelle eines Kachtnrnlebrers am Lehren
in Freiburg übertragen . ,

Mit Entschließung des Reichsverkehrsonn " ' ^
(Zweigstelle Baden ) wurde Maschineninspcktor j,,
Schrank in Karlsruhe zur Werkstätt - mn L
Schwetzingen versetzt , die Versetzung des m»!
inspektorS Oskar Rüdt in Mannheim alS
zum WerkstStteamt Billingen zurückgenommen . ° ^
Nlldt als Vorstand zum Werkstätteamt Mannbci
setzt, die Versetzung des Maschineninfpcktors
Keller in Schwetzingen als Vorstand zum
amt Mannheim zurückgenommen und Maschs «''

tvr Theodor Dumm in Offenburg als Vorsts »

WerkstStteamt Villinge » versetzt .
Die Eifenbahn -Generaldirektion hat den Obern ^

kontrolleur Karl Walter in Laudenbach
Oberrevisor zum Zentralbureau der Eisenbau «

raldirektion in Karlsruhe »ersetzt .

lN>̂

Die Wetterlage .

»<i-

Das nördliche Tiefdruckgebiet bat sich ^
wärts verlagert , während der hohe Druck o" "

pl »
Weste » zurückgewichen ist. Es traten daher « ^
wieder strichweise in Baden geringe Regensal »

Westliche , dem Hohen Norden stammende Winde . ^
empfindliche Abkühlung gebracht . (Rheiuebene
morgens 12 Grad .> Die gegenwärtige LuM , ,,
teilung ist charakteristisch für kaltes Sommern »
dab stärkere Erwärmung zunächst noch nicht »»
ten ist.

Voransfichtliche Witterung bis DienStag .
August , nachts : Wolkig , kühl , geringe Regem - uv

Nüknerauyen

Uornkaut . Lckvielen

de5eitiA5clmell .5iciier »-Ä ^

Auklpo ! ? rei5tt 250

tnäpoldekea - .Vev^eneu erköU ^

Oarl Kotk , tterren straüe 26 unä
VMKelm ? »ekern !nx , äma !ienstr »6e 19«

lassung ist nach Kupvendeim , Nmt Rastatt , verlegt .
Zu Band iv O,Z . 27 zur ^ irma Christian Boor »

walt Nachf . Karlsruhe : Die bisherigen Geiell -
schafterinnen Lira » Margarete D » ->öerg « r und
Fräulein Ätmet Ben » hier Häven das Geschäft aus
Damenschneider Friedrich Sidlch hier übertragen ,
welcher solches al » Einzelkaufmann » » ter der dis -
deriae » Firma weiterfuhrt -

Zu Band v sui »» r Firma Jansen »
Klingel . SartZrnie ? Dt « Firma ist erloschen .

Karlsruh «, de » so . « na - V 1»« .
« adistde » « n » tS » »richt » ».

ela -

n» l ^ ke
^

La !« Ve «? Äe ^ na «ev . - ^! ars .
>m Ä. Auauit 1S ^ . Äiilerlreauuaa .

Ja da » » IU«rrecht » reatfter ift »n Bant IX
^ tr «oe « :

S « tt ^
rnbe nn

-W4 : Äierz Auton , Fabrikarbeiter , Karls¬
ruhe und Emilie geb . Holstein . Bertrag vom
10 . Anaust 1V2U, Gütertrennung .

Seite 495, Äittinann Leo , Hausmann , KarlS -
rnhe nnd Olga geb . Mayer . Vertrag vom lo . Anguft
1^ 0. Güterlreunuiig ^ ^ ^ .Seite Guggenheim Ludwig , Kausmann ,
Karlsruhe und Selm » geb . Kaufmann . Vertrag
vom 7. August ILÄI . Errungenichastsgemeinschart
mit Vorbehaltsaut der Srau ^ ^Seite 4 !>7 : Klby Nudol », Kanfmau » . Karlsruhe
und Lilli » eh . Schmitt . Bertrag vom S. August
192». Errunaenschastsaemeinlchast mit Borbehalts -
gut der Krau .

Seite 4 »» : Fellbauer Srauz . Schlofsermeister ,
Karlsruhe und Anna neb . Grimm . Vertrag vom
11. August 192V . Gütertrennung .

Karlsrnhe . den 20. August 1SSV,
Ba dUlkeS » . 2 .

In das GenossenschastSregilter ist zu Band » .
O .-Z . 41. eingetragen : Firma uud Sitz : Ei » - und
Berkauisaenvsseiischast des ÜteichsivirtschaitSv ' r »
bandes d ^uischer derteitiger und ehe maliger Beruss -
soldaten , ^ andeSgruvve Baden , etnaelrageue Ge -
nosser .schait mit beschränkter Haswsticht , Karlsruhe .
Gegenstand des Unternehmens : Der gemeii >schast »
liche Einlaui aller zum täglichen Gebrauch erfor¬
derlichen Bedarfsartikel im Groben nnd Berkank
im Kleinen zu vorteilhaften Kleinhandelspreisen
an die Genossen . Haftsumme : lwl Mk . Höchste
Zahl der GeschäftSautc, !« : SU. Vorstaudsmitglie -
der : 1. Albert Schenk , Bürovorsteher , 2. Georg
Becker . Generalageut . Karlsruhe . Stellvertreter :
g . üieiuhold Rostecl . Sekretär , Karlsruhe . Beisitzer :
4 . Gustav Schill . Kaufmann und b. Hans Nitschke ,
ttaniniann . Karlsruhe . Statut vom 1». Juni 192«!.
Die Bekauutmachungeu ersoluen unter der Firma
der Genossenschaft in der Zeitschrift des Verbandes
»Schild und Scholle - , Bcrlt .i . Geschäftsjahr : 1. April
kis ül . Zltärz . Die Willenserklärungen des Bor -
standeS erfolgen durch mindestens zwei Mitglieder :
die Zeichnung « eschieht , indem zwei Mitglieder der
fltrina ihre ÄamenSunlerfchrift beifügen . Die
Einsicht der Liste der Genossen ist während der
Dienststunden des Gerichts jedem gestattet .

Karlsruhe , den IS. August 1920.
« adistveS Amtsaericht v 2 .

3 !vi»!gsverWgelllr .g
Dienst » « , 24 . Ä « aui »

naci »initags ^ U îr
werde ich tn Karlsruhe
im Psandlokal , Stein¬
st rahe gegen bare Zah¬
lung im Boilstreckungö -
wege össentl . versteigetn :
44 Kistchen Eigarren ,^ Sg Stück und 1 goldenen
Damenring .
Karlsruh «, 22. Aug . 1920.

Lint . GerichisnolUielier -

Ausruf .
Der »on uns ausge¬

stellte Hint « rl «gn »gS -
schein vom « vril 191Ä
znr Lebensversicherung
Nr . I8KNS, des Herrn
Karl Köhler , früher

erstatteter Anzeige in
Verlust gerate ». Besitzer
dieies Hiuterlegungs -
scheins werden aus ^ e-
sordert , binnen Z Mo ,
» at «n ihre etwaigen
Rechte bei uns anzumel¬
den nnd den Hiuterle -
gunasichein vo >zulegen ,
iviorigeufalls dieier für
kraftlos erklärt wird .
Karlsruhe . t9 . Aug . 1920 .
Karlöruder LebsnS -
osrNcherun « « nf Ge »
aeilscitigkeit , vormals
Allssmeine Bersor -

gungS - Anktalt .

MerWsise VMm dauernde
erpacken n .

Xu
Laden .
» Krabe !

»egen Tausch »öa
Zimmerwohn « na »n ver »

Rhetnftrabe 34 d tftew
Lad «» » ebit Z Zimmer
al » Killal « geeigne

^

mieten .

2 größere od .
3 klein . Räume
zu Vtir » geeignet , par¬
terre oder l . Stock , evtl .
auch Hinterhaus Im Zen¬
trum der Stadt alSbald
von alter Firma ». mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 1984 ins Taabiattb .

Gesncht zum 1. Sept .
nach Ettlingen besseres
durchaus anständiges

Hausmädchen .
Nur solche nnt Zeug¬

nissen aus HerrschallS -
baniern wollen sich mel¬
den . Angebote unter
?tr . 1097 ins Tagblatt -
büro erbeten .

.1u » aes u)t <»o «Äen
nachmittags einige Stun¬
den gesncht ^ Binzentius -
itratze 1. parterre .

Student
sucht wiidrend der
Ferisnzett schriftliche
Äei »» arbe,t gleich
welcher Ärt . Angebote
unter Nr . 199» ins Tag -
ölattl ' iiro erbeten .

Häuser
mit und ohne Geschiist ,
Villen . » otelS . Wirt -
lchafteu , Fabriken , teils
sofort beziehbar , »u »er¬
kaufe « :

M Nnkam .

,va >»rra » -« « n >,i»i
Inland Garnitur 240M .
Rnstaiid Garnitur 28
Fahrräder neu m . Gi >m -
>ni llvö M . Nä !!malch !n
7."i0 v̂t . Händler extra
Rabatt . gahrrad ^Jn -
dust r . i -i drinnecitr . il?

Z » kauf , aes . : 2—4 St .
Oherdetlücher , 2Bettüch .
Tischtücher u . Servietien ,
Leibwäsche . 1 Federnbert .
Angebote unter Nr . lWl
in ? Taghlatlbüro erb .

Zn Karlsruhe wird eine

Nadimn - Heilanstalt
eilnng von Gicht . RI,cnmatik . ,nnS . Gelenkentziindu « « .

Ncnraleien . K» r « m! -Uose . Ar êrtenoerratkung und » toffw - ct>»e » rant -
heite, -. ^ s wird ein Raum von höchstens » 0 cbm mit Elektrizität und
Wasser benötigt . Betrieb sehr « tnfach . Nur feinere Herrschaften und An -
staltsverwalinnae » wolle « ibpe unter Kr . 1WS uu T.agdlattbüro
«chsebeu .

« inderwaaen .
Niavvsvortluage «

zu kaufen gefncht . An ,
n . Nr . 1m. l ! nS7 ^

IKSlige MeMlö
fertigtgutsitzend .Damen -
aarderobean . AnchJat -
te » tl « i» «» » Z -dueide «-
« rbeit . MSHiae Vre » «.

Schnell « Bedienung ,
Frau d<Ät«r. Krcu »str. 17 >U.

AoyrMle
werden dauerhaft ge¬
flochten u . repariert auch
mit echt spanischem Rohr .
« . « eitel . Waldstr . üb.
Stb . >>. Auch nach aus¬
wärts . Postkarte genügt ,

n anertomn gutem ,
kräftigem

Privat - Mittag -
und Adcudtisch

können noch 2 S öess.Tisch -
sch-

tr
äste teilnehmen . Hirsl

« 4» parterre .

larike

Personen -
<Ze >i » cIc-
^ xproljgut
frnclitzut »
Lii ^ ut -
VVnZen -

I» «tunzs - » .
Post »

sovie
Lntkeritunzs ^ eiger

llnU
keise - » . Versand »

bestimmunAen
Mr » tte tzaäiscken n. äie
in öetractit icommenclen
anüerbaäi ^cken 8ts.tionen

satkÄt ä»s

SstckÄlMi !
6ez tizöiidsliii - null

pozttsliis ^ filsLsltz »
von 0 . IkleLe »'

2 . mnxearbe !tete
HusAabs vom ^ 2» 19-:v

preis 6
unä

200jgttuekl,knäterTULckiax
ticken m Luc»- un^

? apiert »Anctlun ?xell 50^ ie
bsi 6eu V^ ke!»rsvsreineri

un6 Vertag :
O. k'.

ttokbuekkcUz . m . b . 14.
Ksstsnik« i. 8. KMoivtr . 1

NMdoMs . Gttsnes

LllNtell . ztchm

MtzSNMM
UZWkWkMlljib

Wid sonstige Mn 'ik.
Jnftrnmente offeriert

billigst
Wcintraubs

An - « . Bertonf ^ geich .
S2 Kronenstraße S2.

l
'

oäes - ^ n - eiZe .

Vervlmciten , frean ^ en a»6 öelesnnte« <Zle I
unsere llebe Butter , QroSwutter ,

! UrzroÜmntter und dckviexerrnutter

Änns Ißsris Xrsuk
ttwu »cdl-ur«»
« dt» » » « .

xeb . ^V0 »t
cka, It . <>». ltt ». ImtotU» et»

i- > Xlt-r j

? »» >. ku «lolk
f »m . Karl iViokr .

vi « veeritieiui ? kknclct »in l »eii»t»x, 6en
24. > uxu,t . a»c>imitwz » >/,3 vlu -, von «ter krieä -
kokk »p«lle »>>5 »t»tt .

rntuerksu « : ^ c>eclcti ?tr»ve «.

l
'
olZes - ^ nzielxo .

Ver« »»<ttk » unä v«>l»nilten che «climei^Ilckc !
Vlitteilmiß-, äM s »m»i»s »denll s Ukr llo-erc !

^ !iede trc »b« oN!t« a »tt,u aocl satter

AwtliZIäe Müller

^ ed . tteuker
»,ack sckverem I^eiäen sankt entscd !»ken i»t .

Die öeeräixunS ünäet lun l) lenst »x nsedmittss !
! Z Utu- statt .

knetlricti Müller
iV̂ srta /Vlllller
Lert » Müller .

« »rlsrnke , 6e>> TZ. IS20.
! Ostenc!str»üe 2.

das alte Schloß in
öaöen-Saöen

von Mar Wi » ge » rotb .

Nr . H öer Heimatflugblätter

„ vom öoüensee zum Main "

herausgegeben

oomLanüesverein SaölscheHekmat

44 Seiten mit SS Abbildungen
Preis Mk . S .S» u . 2>i° ° Buch¬
händler - Teuerungs - Zuschlag .

Zum ersten Male wird hier die Geschichte » nb
ter Bau de ? alten , berühmten Sitzes unseres
früheren Herrscherhauses gegeben aus Grund
der staatlichen Ausgrabnngen OttoLindes und
der Forschungen des Bersassers , dte in dem
>u diesem sommer erscheinenden Band X der
nunstoenkmäler Badens niedergelegt Nnd .
Die ganze Herrlichkeit des früheren Schlosses
steigt vor dem ^ efer auf . der an der Hand des
kundigsten Führers dasselbe Schritt für

Schritt durchwandert .

Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen und vom Berlag :

Z. Müllersche hofduchhanSlung m . d . y .
Karlsruhe Waden ) . Nitterstrabe 1.

Xainmerjäere
tter ? !̂Ileive V avü - Mekr . .

„ dlioo6nal " . verdlükkenci. — Restlose Vertil ^un^
iZeste Z^eit rur kirutvernicktunz " VV

Xi >̂ lerleiclitsniiu » «niten , » Itbev -liiri . Doppelpfeil . » Ic. Z — .
Verluuik d-i vrnxerle o . r 'lzckei ', K»tlsii --l>z- 74 , Oroxerie

li . >v . t.anl -, K» iser,tr »lle 24.
Wie »« <irü «llUeh pur i>Ueocht»l » , v- rl- nzeut

l^ « uitm »nKtuiie , icti cti«

firma KreZg Lc XVieber

8pe ? ia ! Zesckakt kür clas ^ et ^ Zerei -

Zewerbe

mit ssmtliclien Oliven unä passiven suk eissene
kZecknun ^ übernommen ksbe . Ls vvirä mew

eikriZes Kestreben sein , 6ie Xuncisciiskt , sowo ^

in Reparaturen , als aucli in I>Ieusnsc !izsfunßi un " :

sonstigen Oebraucllsaitilceln prompt unä billig ^

beclienen .

l^ m geneigten ^ uspruck bittet

Wieder , Karlsruhe

PKIllppstr . 23 ? elepkon 4142 . ? urnerstr .

L »
'

S kl Mo ^

— heizkräftigfte Qualität —
liefert in Wagenladungen ab eigenen Torfwerken

tteclv/igskllNe o
( vorm . stleknvrt )

Magdeburg .

ltlilSciidkMl ! . MM

SMgWi ! . likiiölen ,

ScWii » z
Xsisststr ^ tje 2()y .

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

H . Durand ,
DouglaSstrake 2ö.

bei d . Hotvost . Tel . 24LS
Uebern . v , Tavezierarb
billigst . Musterkollekt .
?n Diensten

MetaUbetten .
Etahldrahimatr .. Ktnd .»
Beiten . Polst an jeder -

LtScliisckes
^tontAx , >Zen 23 äaxust

v̂snk in 3 von frZuu: kri .ola UN .

KieS.

ZA.
». Ä. / ?. -m Not - /

SaMM
kaust sämtliche ^t» d

^
dnUen

^
u »h »ablt ^
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